
Bürgerkomitee Continental 
 

Arbeitnehmerrechte sind Menschenrechte 
 
 
Das Bürgerkomitee Continental in Hannover hat am 21. April 2007 mit großer Sorge die 
Berichte der mexikanischen und US-amerikanischen Gewerkschafter u.a. zu 
 

• der unrechtmäßigen Entlassung unabhängiger demokratischer Gewerkschafter im 
Continental-Werk San Luis Potosi in Mexiko und  

 

• der drastischen, vertragsverletzenden Kürzung der Krankenversicherungs-
leistungen für Rentnerinnen und Rentner aus Continental-Werken in den USA 
gehört. 

 
Diese Formen unternehmerischen Fehlhandelns gefährden die Grundlagen eines jeden 
demokratischen Gemeinwesens, weil sie die Würde des Menschen verletzen. Das 
Bürgerkomitee hält diese Unternehmenspolitik von Continental für einen 
schwerwiegenden Verstoß gegen allgemein anerkannte soziale Rechte und 
Menschenrechte. 
 
Daher fordern wir den Vorstand der Continental AG, den Aufsichtsrat und die 
Hauptversammlung auf, sich an die eigene Verpflichtung in den Grundsätzen für 
Corporate Social Responsibility des Unternehmens zu halten: 
 

„Wettbewerbsfähigkeit ist heute nicht mehr nur eine Frage von Wachstum und 
Profitabilität, sondern auch von gesellschaftlicher Verantwortung …“ 

 
Insbesondere fordern wir den Vorstand der Continental AG auf, 
 

1.1.1.1. die unrechtmäßig entlassenen Gewerkschafter im Werk San Luis Potosi sofort die unrechtmäßig entlassenen Gewerkschafter im Werk San Luis Potosi sofort die unrechtmäßig entlassenen Gewerkschafter im Werk San Luis Potosi sofort die unrechtmäßig entlassenen Gewerkschafter im Werk San Luis Potosi sofort 
wieder einzustellen;wieder einzustellen;wieder einzustellen;wieder einzustellen;    

    
2.2.2.2. die gegenüber den Rentnerinnen und Rentnern in Continentaldie gegenüber den Rentnerinnen und Rentnern in Continentaldie gegenüber den Rentnerinnen und Rentnern in Continentaldie gegenüber den Rentnerinnen und Rentnern in Continental----Werken in den USA Werken in den USA Werken in den USA Werken in den USA 

eingeganeingeganeingeganeingegangenen Verpflichtungen in Bezug auf den Krankenversicherungsschutz genen Verpflichtungen in Bezug auf den Krankenversicherungsschutz genen Verpflichtungen in Bezug auf den Krankenversicherungsschutz genen Verpflichtungen in Bezug auf den Krankenversicherungsschutz 
einzuhalten;einzuhalten;einzuhalten;einzuhalten;    

    
3. und an allen Standorten der Continental AG weltweit unabhängige und freie und an allen Standorten der Continental AG weltweit unabhängige und freie und an allen Standorten der Continental AG weltweit unabhängige und freie und an allen Standorten der Continental AG weltweit unabhängige und freie 

Gewerkschaften als Verhandlungspartner zu respektieren.Gewerkschaften als Verhandlungspartner zu respektieren.Gewerkschaften als Verhandlungspartner zu respektieren.Gewerkschaften als Verhandlungspartner zu respektieren. 
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